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Oer fagte ifjvc Keine §anb. SBeraufdjt öon bev ©ragte

ttjreê ÄörberS fdjritt er mit ifjr über bie ärmfidje Srepbe.

©tn ©djlüffel brefjte fidj tm ©cïjloffc, eine Sur f'rcifrfjtc
nnb fic ftanben in einem fjofjen, fdjroadj crfjeïïtctt ginrmer.
?ltc; ftarrtj fidj au bic Sttnfeïfjcit einigermaßen gcroöfjnt

fjatte, benterfte cr, bafj cê ein redjt einfadjeê ©entadj loar,
tu beut nur ein rieftger fauteuil mit fdjmarg nnb rot ge

mufterten ©eibenüberjug afê ©cfjntttd bicttte.

©ie bat itjn, 5ß(ab 51t ticfjmcii. ^anttèrte anmutig au

einem alten attntobifdjcu Seefeffef unb frebengte ifjm cnb=

fiel) in feiner, büttitcr ©djafe einen buftcubcit, fjcrrtidjcit
See, rote ifjtt fetten eine fttau bereiten fann.

©r fcfjttte gemutïtcf) itt beut fjofjen Strmftttfjf uub fafj

fic fädjefnb an. ©ie finb fefjr tjitbfdj!"
©ic fenfte ben .topf. SJcit 23etjaa.cn fdjfitrfte er bot buf=

tettben Sec.

©ic tootjnen allein?", fragte er nadj einer Sîeife.

fta nur am Scadjmittag befudjt midj manàjwtaî
mein 23ruber."

§aben ©te einen greunb?"
Silier Ivo bcttfcn ©te fjin?!"
SBenn man foldje Slugen fjat unb einen fofdj fdjlanfen

Färber !"
©ie errötete. Sr fafjte ifjre ftanb uub 50g fic auf feinen

©djofi unb füfjte bie roeidjett Sibben unb bett gitternbeu
®örber. SJcit etnemaf [ietj cr fie bon feittett Änieen gleiten
unb fefjnte ben $opf an bie Sefjne beê gauteuilê. ©ine

fdjroere SJcübigfcit überfam it)n. Sie Slugen fiefett ifjnt

gu. Sfber er raffte fidj auf unb neigte fidj gu bem gierlicfjeit

©efdb)öbf hinab, baê mit grofjen, bernmrtbetten Sfugen gu

feinen güjjcn f'attcrtc. ft\t fttjncn ttidjt toofjl?", fragte fie

feife. ©r fdjüttelte beu Äopf. Slber bie Sfugen fielen ifjm
toieber gu uub in fdjroerem ©djfaf fanï cr jurücf.

Stfê er erroadjte, neigte fidj baê SJcäbdjen über itjn. Oer

tappte fidj um. 33ergeifjen ©ie baê ift bodj mertroür*

big! plötjlidj eiitgitfdjfafcn unb nodj bagu iu ©efeïïfdjaft
einer Same!"

©ie fädjette befdjeiben. D, baê fjat ja nidjtê 511 be

beuten? Seiben ©ie baran?"
Stein, nie!", berfidjerte cr.
5ßon ber Sreppc fjer erffangen frijrocre ©djritte. 5)a§

SJcäbdjen fdjtteïïte empor. Saê ift mein 93rubcr!", flu
fîerte fie. ©efjen ©ie fdjneïï! Siefe Sür fütjrt auf eine

jroeite Srebbe, bon ber auê fommen ©te alter) auf bic

©trafic!"
©ie brüdte ifjm ftttt unb SJcantcf in bot Sfrm nnb

brängte ifjn gur Sür.
Stfê er mieber auf ber ©trafje toar, fafj cr erftaunt

um fidj. ©in ©cfjtnittbefgefütjf fiefj ifjtt taumeln. Steht fo

ctluaê!", murmelte er bor fictj tjin. ftn Samcitgefefffdjaft
cingitfdjfafcn, nein, baê ift mir nodj nie paffiert!"

Gcr berirrte fidj im ©tjaoê ffeiner, armfeftger ©äfjcfjeit.

©r fjätte fidj ohne ^üljrung eineê flehten Knaben looljf
faum in bie ©tabt gefunben. Stfê er bem Äiftbe etroaë

fdjettfett iûoïïte, bemerfte er, bafj feine 33ricftafdje fefjfc. Sa
atjnte er bett ^ufammcnljang ber Singe. SJcübe uttb ge

ärgert fam er gu ftaufe an. ©ein Siettcr fafj ifjm for*
fdjcnb inê fatjlblaffc ©efidjt, baê ber ©djfaftranf bergerrt

fjatte. *
1 "1

Sßon biefem Sage an ging er beu Itticugfeicfjcn, tut

fcfjttfbig fdjeittenben SJcäbdjeit in incitent 23ogcn auê beut

SBege.
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Minuten im Tag benutzen
und mit Trybol die Zähne putzen!
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und Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpfwollen
und Wolldecken liefert direkt an Private

zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFARBIK (Aebi & zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639
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£)cr Unterzeichnete beftellt ben

hebelfpalter"
auf SRtmate gegen Sîadjnobme.

3 SOîonate gr. 5.50 6 SDfonate 10.75 12 SDconate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..
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£aufenbe erfreuen fidb am Scebelfpalter!

ejei 4>Ùl ÎÎÎOAA,
JiaucÂe Jtiünpm
und Cuaahkan!

7000 Hände sind im Aargau damit beschäftigt,
die mannigfachen Bedürfnisse der- Raucher-
weif zu befriedigen. Naturrein heraestelf mit
Liebe und Sorgfalt, als reine Hanaarbeif, bringen

die guten Aargauersfumpen Lebensfreude

in abertausend Menschen herzen
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Er faßte ihre kleine Hand. Berauscht van dcr lìazic
ihres Körpers schritt cr mit ihr über die ärmliche Treppe.
Ein Schlüssel drehte sich im Schlosse, cine Tiir kreischte

nnd sie standen in einem hohen, schwach erhellten Zimmer.
Als Harry sich an die Dunkelheit einigermaßen gewöhnt

hattc, bemerkte cr, daß es ein recht einfaches Gemach war,
in dcm nur cin riesiger Fantenil mit schwarz nnd rot gc

musterten àidennbcrmg als Schmuck diente.

Sie bat ihn, Platz zu nehmen. Hantiertc anmutig an

cinem alten altmodischen Teekessel nnd kredenzte ihm endlich

in feiner, dünner Schale cincn dnftcndcn, herrlichen

Tee, wic ihn selten eine Frau bereiten kann.

Er lehnte gemütlich in dem Hoheit Armstuhl und sah

sie lächelnd an. Sie sind sehr hübsch!"

Sie senkte den Kopf. Mit Bchagcn schlürfte er den

duftenden Tee.

Sie wohnen allein?", fragte cr nach einer Weile.

Ja nnr ant Nachmittag besucht mich manchmal
mein Bruder."

Habcn Sie einen Frennd?"
Aber wo denken Sie hin?!"
Wcnn inan solche Augen hat und eincn solch schlanken

Körper !"
Sie errötete. Er faßte ihre Hand nnd zog sie auf scincn

Schoß und küßte die weichen Lippen nnd den zitternden

Körper. Mit eincmal ließ cr sie von scinen Knieen gleiten
nnd lehnte den Kopf an die Lehne des Fautenils. Eine
schwere Müdigkeit überkam ihn. Die Augen fielen ihm

zu. Aber er raffte sich auf und neigte sich zu dem zierlichen

Geschöpf hinab, das mit großcn, verwunderten Angen zu

scincn Füßcn kancrte. Ist Ihnen nicht Wohl?", fragte sie

lcise. Er schüttelte den Kopf. Aber dic Augen fielen ihm
wieder zu nnd in schwerem Schlaf sank cr mrnck.

Als er erwachte, neigte fich das Mädchen iiber ihn. Er
tappte sich um. Verzeihen Sie das ist doch merkwürdig!

Plötzlich einznschlafcn iind noch dazn in Gesellschaft

einer Dame!"
Sie lächelte bescheiden. O, das hat ja nichts m bc

deuten? Leiden Sie daran?"

Nein, nie!", versicherte er.

Von der Treppe her erklangen schwere Schritte. Tas
Mädchen schnellte empor. Das ist mein Bruder!", flu
stertc sie. Gehen Sie schnell! Diese Tiir führt auf eiue

;wcite Treppe, voit der aus kommen Sie auch anf die

Straße!"
Sie drückte ihm Hut und Mantel in dcn Arm nnd

drängte ihn zur Tür.
Als er wieder auf der Straße war, sah er erstaunt

nm sich. Ein Schwindelgefühl ließ ihn taumeln. Nein so

etwas!", murmelte er vor sich hin. In Damengesellschaft

einzuschlafen, nein, das ist mir noch nie passiert!"
Er verirrte sich im Chaos kleiner, armseliger Gäßchen.

Er hätte sich ohne Führung eines kleinen Knaben wohl
kaum in die Stadt gefunden. Als er dem Kinde etwas

schenken wollte, bemerkte er, daß seine Brieftasche fehle. Da
ahnte er den Zusammenhang der Dinge. Müde nnd gc

ärgert kam er zu Hanse an. Seilt Diener sah ihm
forschend ins fahlblasse Gesicht, das der Schlaftrank verzerrt
hatte. 5

l "l
Von diesem Tage an ging er den liliengleichcn, im

schuldig scheinenden Mädchen in weitem Bogen ans dem

Wege.
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Bestellschein

Dcr Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. s.so « Monate 10.75 IS Monate 20.
inoeg^isssn «Iis Versicherung gegsn Unfall
unol Invalidität fllr «len Abonnenten un«I »sins
I-rau im ^otalootrags von tranken 7200.^.

(Gest. genaue und deutliche Adresse

d.Rafiersprithat.nachd.
Rasieren eingegeben,
keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Äygien«.
Bevorzugtes, 'pass. Ge-
schenk lürKerren.Fabr.i
Klemeut 6- Spaeth, Rs-
mansho n. Spez-aldep.!

Tausende erfreuen sich am Nebelspalter!

70O0 kàcie sinci im /^amou ciomil vebcMkiar,
ciie monmgsocjlen Hecàmi55e à i^auclî-
weif /li kemeàeli. ^oku^eili Iiemeàll mil'
l_iebe tinci Hoi'gimk, cll5 r>eine l^oncnzi'deis, ldnn-

gen ciie gukeli /^ai^ouelàmper, s.evenzli-eucje

in odàusenc! I^Iensciien Kelsen
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